
Schlichten  statt  richten:
Schiedspersonen  gesucht  für
Bergkamen-Mitte II und Heil
Die Schiedsperson des Schiedsamtsbezirkes Bergkamen-Mitte II
sowie stellvertretende Schiedsperson für den Bezirk Bergkamen-
Mitte  I,  Herr  Thomas  Vogt,  hat  sein  Amt  als  Schiedsmann
niedergelegt. Aus diesem Grunde sucht die Stadt Bergkamen eine
Nachfolgerin/einen Nachfolger.

Der Bezirk grenzt im Norden an den Stadtteil Heil. Im Osten
wird  der  Bezirk  begrenzt  durch  den  Verlauf  Augustweg,
Heinrichstraße, Wilhelmstraße, Fichtestraße, Hegelstraße und
Justus-Liebig-Straße.  Im  Süden  grenzt  der  Bezirk  an  die
Stadtgrenze zu Kamen, im Westen an die Töddinghauser Straße.

Die Schiedsperson des Schiedsamtsbezirkes Bergkamen-Heil, Frau
Ute Scheunemann, hat mitgeteilt, dass Sie nach Ablauf der
Amtszeit im November 2022 sich nicht erneut als Schiedsperson
wählen lassen wird. Auch hier sucht die Stadt Bergkamen eine
Nachfolgerin/einen Nachfolger.

Die gesuchten Personen sollen im jeweiligen Schiedsamtsbezirk
wohnen und mindestens 30 Jahre alt sein und sollten das 70.
Lebensjahr  noch  nicht  überschritten  haben.  Bewerbungen  von
Menschen  mit  Migrationshintergrund  sind  ausdrücklich
erwünscht.

Die außergerichtliche Streitschlichtung stellt die wesentliche
Aufgabe  der  Schiedsperson  dar.  Die  Schiedspersonen  müssen
keinerlei juristische Kenntnisse haben. Dafür aber sollten sie
die Fähigkeit zum Zuhören und zur Unparteilichkeit mitbringen,
ebenso  wie  das  Bestreben,  nachbarschaftliche  Problemfälle
sowie  Privatklagedelikte,  wie  z.  B.  Hausfriedensbruch,
Beleidigung,  Bedrohung,  Sachbeschädigung,  einvernehmlich
beizulegen.
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Ziel der Streitschlichtung ist es, gemeinsam mit den Parteien
eine tragfähige Lösung für die Beteiligten zu finden.

Wenn Sie sich vorstellen können, dieses Ehrenamt auszuüben,
dann bewerben Sie sich mit einem kurzen Anschreiben sowie
Ihrem Lebenslauf beim Amt für Recht und Vergabe, Abt. Recht,
der Stadt Bergkamen, Rathausplatz 1, 59192 Bergkamen.

Sollten sich hierzu oder zu den Aufgaben einer Schiedsperson
noch  Fragen  ergeben,  steht  Ihnen  das  Amt  für  Recht  und
Vergabe,  Abt.  Recht,  der  Stadt  Bergkamen  unter  der
Telefonnummer 02307/965-484, Ansprechperson Anita Umbescheidt,
gerne für weitere Auskünfte zur Verfügung.

Falls  Sie  den  Wunsch  haben,  im  Vorfeld  mit  einer  bereits
tätigen Schiedsperson über ihre Erfahrungen zu sprechen, ist
das Amt für Recht und Vergabe, Abt. Recht, der Stadt Bergkamen
gerne bereit, den Kontakt herzustellen.

Weitere  Informationen  zu  diesem  verantwortungsvollen  und
interessanten Ehrenamt finden Sie auf der Internetseite des
Bundes  Deutscher  Schiedsmänner  und  Schiedsfrauen  unter
www.schiedsamt.de  oder  auf  der  Internetseite  der  Stadt
Bergkamen,  unter  „Rat,  Verwaltung,  Stadtinformationen“  –
Stichwort „Schiedspersonen“.

 

Nach  Start  des
Ausbildungsjahres:  Noch  567
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freie Plätze im Kreis Unna

So lässt sich steuern, was schmeckt: Die Ernährungsindustrie
ist auf einem hohen Level digitalisiert. Maschinen regeln eine
Menge  rund  um  die  Produktion  von  Nahrungsmitteln  und
Getränken. Aber ohne sie läuft nichts: Azubis. Die Branche
sucht  Nachwuchs  –  von  der  Mechatronikerin  bis  zum
Lebensmitteltechniker, so die Gewerkschaft NGG. Foto: NGG |
Alireza Khalili

Azubis  gesucht:  Einen  Monat  nach  dem  Start  des  neuen
Ausbildungsjahres  sind  im  Kreis  Unna  24  Prozent  aller
Ausbildungsplätze unbesetzt. Ende August hatten Firmen noch
567  Lehrstellen  zu  vergeben.  Das  teilt  die  Gewerkschaft
Nahrung-Genuss-Gaststätten  (NGG)  unter  Berufung  auf  eine
Statistik der Bundesagentur für Arbeit mit. Torsten Gebehart
von  der  NGG-Region  Dortmund  appelliert  an  Jugendliche  und
junge Erwachsene, die noch keinen Ausbildungsplatz haben, sich
in der Lebensmittelbranche umzusehen: „Vom Süßwarentechnologen
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bis  zur  Chemielaborantin  –  die  Ernährungsindustrie  bietet
abwechslungsreiche  Berufe  bei  solider  Bezahlung.“  Im  Kreis
Unna bieten Firmen nach Angaben der Arbeitsagentur aktuell
noch  19  freie  Azubi-Plätze  in  der  Produktion  von
Nahrungsmitteln  und  Getränken  an.

Die Lebensmittelindustrie gilt als viertgrößter Industriezweig
in Deutschland. Mit rund 2.900 Beschäftigten allein im Kreis
Unna sei die Branche ein „wichtiger Wirtschaftsfaktor in der
Region“,  so  Gebehart.  „Wer  hier  lernt,  hat  später  einen
krisenfesten Job. Gegessen und getrunken wird immer. In der
Corona-Pandemie  haben  viele  Lebensmittel-  und
Getränkehersteller auf Hochtouren gearbeitet – während andere
Branchen ihre Beschäftigten in Kurzarbeit schicken mussten“,
betont der Gewerkschafter.

Gefragt  sei  insbesondere  die  Fachkraft  für
Lebensmitteltechnik. Mit diesem Abschluss in der Tasche hätten
Gesellen  gute  Karten  auf  dem  Arbeitsmarkt,  ist  Gebehart
überzeugt. Nach der Ausbildung könnten sie je nach Betrieb
eine  Spezialisierung  etwa  für  Getränke  oder  Tiefkühlwaren
draufsatteln und es bis zum Industriemeister bringen. „Aber
Lebensmitteltechniker sind nicht nur Fachleute für Brause und
Backfisch.  Auch  die  rasante  Entwicklung  bei  der
Digitalisierung  macht  die  Berufe  spannend.  Künstliche
Intelligenz ist in der Ernährungsindustrie längst angekommen
und  steuert  zum  Beispiel  Abläufe  in  der  Lagerlogistik“,
erklärt  Gebehart.  Auch  wer  sich  für  Mechatronik  und  IT
interessiere, sei in der Branche an der richtigen Stelle.

Zugleich appelliert die Gewerkschaft NGG an Nachwuchskräfte,
sich für ihre eigenen Rechte starkzumachen – etwa bei den
anstehenden  Wahlen  der  Jugend-  und  Auszubildendenvertretung
(JAV). „Von der Arbeitszeit bis zum Urlaub – Azubis können
dabei mitreden, unter welchen Bedingungen sie arbeiten. Mehr
Demokratie  im  Betrieb  ist  zugleich  ein  Aushängeschild  für
Firmen im Buhlen um die Fachkräfte von morgen“, so Gebehart
weiter.



Mehr  Infos  rund  um  die  Berufsausbildung  in  der
Ernährungsindustrie,  im  Gastgewerbe  und  im
Lebensmittelhandwerk  gibt  es  –  ebenso  wie  Tipps  und
Hilfsangebote  –  bei  der  Jungen  NGG
unter:  www.ausbildungsstart.ngg.net.

Barrierefreier  Shuttle-
Service zur „Adener Höhe“ auf
der Bergehalde „Großes Holz“

Zwischenstopp auf der Adener Höhe. Foto: Stadt Bergkamen

Die Stadt Bergkamen bietet in Kooperation mit der DasDies
Service  GmbH  im  September  2022  wieder  den  barrierefreien
Shuttle-Service zur Adener Höhe an. Die Fahrten sind für alle
geeignet,  richten  sich  aber  insbesondere  an  Gehbehinderte,
RollstuhlfahrerInnen und ältere Menschen, die nicht mehr so
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gut zu Fuß unterwegs sind.

Bei gutem Wetter genießen die TeilnehmerInnen von der Adener
Höhe, dem Haldentop, aus einen fantastischen Ausblick auf das
Ruhrgebiet, den Kreis Unna, das Münsterland und das Sauerland.
Oben auf der Halde wird eine Gästeführerin den BesucherInnen
zudem  ein  paar  spannende  Informationen  über  die  Halde
erzählen.  Der  Fachbereich  Inklusion  hält  für  alle
BesucherInnen noch einige spannende Überraschungen bereit.

Termine:

Samstag, 17.09.22 von 15:00 bis 18:00 Uhr
Sonntag, 18.09.22 von 11:00 bis 14:00 Uhr
Treffpunkt: Besucherparkplatz an der Erich-Ollenhauer-
Straße
(gegenüber Binsenheide)
Fahrtkosten (Hin- & Rückfahrt): € 3,00 pro Person
Dauer:  Aufenthalt  beliebig  (letzter  Shuttle  fährt  um
18:00 Uhr hinunter)

Die DasDies Service GmbH nehmen die Fahrtgelder direkt beim
Einstieg  in  Empfang.  Die  Stadt  Bergkamen  weist  in  diesem
Zusammenhang darauf hin, dass der Aufenthalt auf der „Adener
Höhe“ in eigener Verantwortung der BesucherInnen liegt. Bei
unbeständigem Wetter erfolgt eine kurzfristige Meldung an die
Teilnehmenden.  Auf  der  Adener  Höhe  sind  keine  sanitären
Anlagen vorhanden.

 Voranmeldung erforderlich

Damit die DasDies Service GmbH den Einsatz Ihrer Fahrzeuge und
MitarbeiterInnen  besser  planen  kann,  ist  eine  Voranmeldung
dringend erforderlich. Sowohl Einzelreisende als auch Gruppen
melden  sich  daher  bitte  bis  spätestens  Mittwoch  den
14.09.2022, bei der Stadt Bergkamen an. Telefonisch im Büro
für Stadtmarketing und Tourismus: 02307-965-357 oder per E-
Mail an: tourismus@bergkamen.de



Soforthilfe Mensch will Ende
September  weitere  Hilfsgüter
in die Ukraine bringen

Antoli, hier mit Vorstandsmitgliedern der Soforthilfe, wird
Ende September wieder Hilfsgüter für die Ukraine an die Grenze
zu Polen bringen.

Die  Akuthilfe  Mensch,  die  inzwischen  als  e.  V.  im
Vereinsregister eingetragen und vom Finanzamt als gemeinnützig
anerkannt  ist,  plant  ihre  nächste  Fahrt  zum
Kooperationspartner an der polnisch-ukrainische Grenze mit dem
Fahrer Anatoli vom 23. bis 25. September.  „Der Krieg hat sich
im Schwerpunkt zwar auf die Ost- und Südukraine verlangert,
doch auch in den vermeintlich ruhigen und sicheren Teilen des
Landes werden – auch wenn der Alltag so langsam zurückkehrt –
wichtige Hilfsgüter und Sachspenden benötigt. Insbesondere in
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den Krankenhäusern und abgelegenen Ortschaften“, erklärt die
Soforthilfe

Für  diesen  Transport  werden  noch  folgende  Hilfsgüter  und
Sachspenden benötigt:
• Medikamente (u.a. Antibiotika)
• Medizinische Ausstattung
• Erste-Hilfe-Sets/ Verbandskästen
• Hygieneartikel
• Baby- und Kleinkinderprodukte
•  Lebensmittel  (Wichtig:  Lange  Haltbarkeit  und
Hitzeunempfindlichkeit)
> Frische Lebensmittel bitte erst kurz vor der Abfahrt.
• Tierfutter.
Da der Soforthilfe weiterhin keine zentralen Lagerflächen zur
Verfügung stehen, bittet sie für die Spendenab- und übergabe
um Kontaktaufnahme über
• +491776307396 (gerne auch per WhatsApp),
• vorstand@akuthilfe-werne.de oder über unsere Kanäle in den
sozialen Medien:
• facebook.com/akuthilfemensch
• instagram.com/akuthilfemensch
Zudem kann der Transport – wie auch die Arbeit des Veeins im
Allgemeinen  –  mit  einer  finanziellen  Spende  unterstützt
werden:
• Kontoinhaber: Akuthilfe MENSCH e.V.
• IBAN: DE78 4415 2370 0000 0771 80
• BIC: WELADED1LUN
„Das  die  Folgen  des  Krieges  mittlerweile  auch  viele
Spender:innen und Unterstützer:innen in allen Bereichen des
alltäglichen Lebens trifft und getroffen hat, ist uns sehr
wohl bekannt. Entsprechend groß ist unsere Dankbarkeit für
jede und noch so kleine Spende“, betont die Soforthilfe.



Pflege-  und  Wohnberatung  im
Gemeindebüro  an  der
Christuskirche  Rünthe:
Kostenfrei und neutral
Mit  Eintritt  eines  Pflegefalles  stehen  Betroffene  und
Angehörige vor vielen Fragen. Hilfe gibt es vor Ort in den
Sprechstunden der Pflege- und Wohnberatung im Kreis Unna. In
Bergkamen  findet  die  nächste  Sprechstunde  der  Pflege-  und
Wohnberatung am Donnerstag, 8. September, in der Zeit von 10
bis 12 Uhr statt.

Pflegeberaterin  Elke  Möller  ist  im  Gemeindebüro  an  der
Christuskirche, Rünther Straße 42 zu finden und beantwortet
dort Fragen. Der Zugang ist barrierefrei und erfolgt über den
Nebeneingang. In der Beratung geht es um Fragen rund um das
Thema Pflege, wie zum Beispiel zu den verschiedenen Leistungen
der  Pflegeversicherung  oder  der  Begutachtung  durch  den
Medizinischen  Dienst  der  Krankenversicherung.  Ebenfalls
informiert  die  Beraterin  über  ortsnahe  Betreuungs-  und
Pflegeangebote und deren Finanzierung.

Um  Wartezeiten  zu  vermeiden,  wird  um  eine  vorherige
Terminvereinbarung unter 0800 27 200200 (kostenfrei) gebeten.

Wer den Termin nicht wahrnehmen kann, später noch Fragen hat
oder einen Hausbesuch vereinbaren möchte, erreicht die Pflege-
und Wohnberatung im Kreis Unna im Severinshaus, Nordenmauer 18
in Kamen unter Tel. 0 23 07 / 28 99 060 oder 0 800 / 27 200
200 (kostenfrei).

Weitere  Informationen  gibt  es  im  Internet
unter  www.kreis-unna.de  (Suchbegriff  Pflege-  und
Wohnberatung).  PK  |  PKU
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„Singen für Körper, Geist und
Seele“:  Die  Mitmach-  und
Mitsingrunde mit KLABAUTER &
CO.

Die Band „Klabauter & Co.

Wer erinnert sich nicht gerne an die Lieder aus der Kindheit
und  Jugend?  Lieder,  die  auch  noch  nach  Jahrzehnten  im
Gedächtnis schlummern und wie auf Knopfdruck abrufbar sind?
Und wie gerne würde man diese Lieder wieder hören und singen,
sei es in kleiner, fröhlicher Runde oder gar gemeinsam mit
vielen anderen, die einfach Spaß daran haben?

Seit ein paar Wochen nun gibt es diese Möglichkeit, denn die
Band KLABAUTER & Co. lädt zu Sing-Nachmittagen ein, bei denen
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die  traditionellen  Songs  aus  der  „Mundorgel“  geschmettert
werden  können,  angereichert  mit  Seemannsliedern  (Shantys)
sowie bestens bekannten Evergreens.

Unter dem Motto „Singen für Körper, Geist und Seele“ trifft
man sich einmal im Monat, um „Hohe Tannen“, „Wir lieben die
Stürme“, „Hoch auf dem gelben Wagen“ aber auch „Ein Schiff
wird kommen“, „Männer mit Bärten“ und viele andere Ohrwürmer
gemeinsam  zu  singen.  Die  Idee  zu  diesen  musikalischen
Zusammenkünften  entstand  bei  Gesprächen  zwischen  der
Selbsthilfegruppe  „Pflegende  Angehörige“  und  der  Band
KLABAUTER  &  CO.,  da  immer
wieder Nachfragen nach dieser Art des Musizierens und Singens
kamen. Singen von bekannten Liedern fördert den Zusammenhalt
zwischen den Menschen, stärkt die Atemwege und tut der Seele
gut, da es das Angstzentrum im Gehirn blockiert. Also ist
Singen die beste Medizin in diesen im Moment merkwürdigen
Zeiten!

Bei jeder Zusammenkunft werden Texthefte verteilt, so dass
wirklich jede/r mitmachen kann – und wer einfach nur zuhören
oder mitsummen möchte, ist ebenso eingeladen und gern gesehen!
Der Eintritt zu diesen Veranstaltungen ist frei, Hutspenden
werden dankend angenommen.

Unter der Rufnummer 0174 6254837 wird um Anmeldung gebeten. Am
Montag, 12. September 2022, 16.00 Uhr, findet der nächste
Mitsing-Nachmittag  statt,  und  zwar  im  Alevitischen
Begegnungszentrum in Bergkamen-Weddinghofen, Buchfinkenstraße
8. Weitere Veranstaltungen sind an jedem 2. Montag im Monat
vorgesehen.



IG  BAU  fordert  mehr  Klima-
Sanierungen  an  öffentlichen
Gebäuden im Kreis Unna

Zum  Fenster  rausheizen?  Gebäude  mit  einer  schlechten
Energiebilanz sorgen nicht nur für höhere Heizkosten, sondern
schaden auch dem Klima. Der Staat soll mit gutem „Energiespar-
Beispiel“  vorangehen  und  öffentliche  Gebäude  mit  Hochdruck
energetisch  sanieren,  fordert  die  IG  BAU.  Foto:  IG  BAU  |
Tobias Seifert

Klima-Check für Rathaus, Polizei, Schule & Co.: Öffentliche
Gebäude im Kreis Unna, die eine schlechte CO2-Bilanz haben,
sollen mit Hochdruck energetisch saniert werden. Dafür spricht
sich  die  Industriegewerkschaft  Bauen-Agrar-Umwelt  (IG  BAU)
aus. „In Zeiten extremer Gaspreise kommt es darauf an, dass
auch der Staat die Umweltbilanz seiner eigenen Bauten unter
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die  Lupe  nimmt.  Wir  brauchen  eine  faire  und  gründliche
Bestandsaufnahme, wie viel Energie die öffentlichen Gebäude im
Kreis  Unna  verbrauchen.  Dort,  wo  am  meisten  verschleudert
wird,  muss  die  Sanierung  Priorität  haben“,  sagt  Friedhelm
Kreft, Bezirksvorsitzender der IG BAU Westfalen Mitte-Süd.

Neue Fenster einzubauen, Fassaden zu dämmen und Dächer neu
einzudecken  –  all  das  spare  langfristig  viel  Geld.
Gleichzeitig  seien  energieeffiziente  Umbauten  ein  wichtiger
Beitrag  im  Kampf  gegen  den  Klimawandel.  „Kommunal-  und
Landespolitik  sollten  diese  Zukunftsinvestitionen
vorantreiben.  Es  geht  darum,  dass  der  Staat  seine
energiepolitischen  Hausaufgaben  macht  –  und  beim  Thema
Sanieren mit gutem Beispiel vorangeht“, betont Kreft.

Vom Finanzamt bis zum Feuerwehrhaus: Es sei ein wichtiges
Signal, sich darum zu kümmern, dass öffentliche Gebäude im
Kreis  Unna  nicht  zu  den  Schlusslichtern  in  puncto
Energiebilanz  zählen.  Verwaltungsgebäude  oder  Sportstätten
gehörten oft den schlechtesten Effizienzklassen – G oder H –
an.  Das  bedeutet,  dass  sie  jährlich  mehr  als
200 Kilowattstunden Energie pro Quadratmeter verbrauchen. Zum
Vergleich: In der Effizienzklasse A, wie er beim Neubau üblich
ist,  liegt  der  Jahresenergieverbrauch  bei  30  bis
50  Kilowattstunden.

Nach  Angaben  der  Deutschen  Energie-Agentur  (dena)  belaufen
sich  die  Energiekosten  öffentlicher  Gebäude  bundesweit  auf
sechs  Milliarden  Euro  pro  Jahr  –  davon  müssen  allein  die
Kommunen 3,8 Milliarden Euro tragen. Die stark gestiegenen
Preise im Zuge des Ukraine-Kriegs sind hierbei noch nicht
berücksichtigt.

Die IG BAU verweist auf Pläne der EU-Kommission. Danach sollen
öffentliche Gebäude bis zum Jahr 2027 europaweit mindestens
auf  die  Effizienzklasse  F  gebracht  werden,  bis  2030  dann
mindestens auf die Klasse E. Das Klimaschutzpaket „Fit for 55“
sieht  vor,  den  gesamten  Gebäudesektor  bis  zum  2050



klimaneutral zu machen. In Deutschland verursacht der Betrieb
von Gebäuden derzeit 35 Prozent des Endenergieverbrauchs, so
das Umweltbundesamt.

Die Klima-Ziele ließen sich aber nur erreichen, wenn neben den
privaten  Hausbesitzern  und  Vermietern  auch  die  öffentliche
Hand deutlich mehr als bislang investiere, ist sich Kreft
sicher. Das Klima-Sofortprogramm von Bundesbauministerin Klara
Geywitz (SPD) sei dabei ein Schritt in die richtige Richtung.
Danach  soll  noch  in  der  zweiten  Jahreshälfte  ein  Dialog
zwischen  Bund,  Ländern  und  Kommunen  starten,  um  die
Sanierungszahlen bei öffentlichen Bauten deutlich zu erhöhen.
Dabei müssten zügig konkrete Maßnahmen vereinbart werden, so
Kreft. Auch der Plan von Wirtschaftsminister Robert Habeck
(Grüne), die „Behörden-Temperatur“ ab dem Herbst nur noch auf
höchstens 19 Grad hochzufahren, nutze dem Klimaschutz und dem
staatlichen  Geldbeutel.  „Jetzt  ist  es  wichtig,  dass  die
Politik die nötigen Mittel für die Sanierungen bereitstellt.
Viel Zeit bleibt nicht. Dürre, Stürme und Starkregen zeigen
schon heute, was passiert, wenn der Klimawandel nicht gestoppt
wird.“

Protest  gegen  Kürzungen:
Aktionstag  der  AWO-
Migrationsdienst  auf  dem
Platz von Gennevilliers
Das Bundesamt für Migration und Flüchtlinge sieht für das
Haushaltsjahr  2023  deutliche  Kürzungen  in  der  MBE
(Migrationsberatung  für  erwachsene  Zuwanderer)  vor.  Alle
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Verbände  der  Freien  Wohlfahrt  müssen  mit  einem  gekürzten
Gesamt-Budget  in  Höhe  von  57  Mio.  €  (vorher  71  Mio.  €)
rechnen.

„Mit  Blick  auf  die  derzeitigen  und  weiteren  politischen
Entwicklungen  schätzen  wir  die  Migrationssozialarbeit  als
unabdingbaren  Pfeiler  funktionierender  Teilhabe  und
Integration  ein“,  erklärt  dazu  die  AWO.  Deshalb  lädt  der
Verband am Mittwoch, 14. September, zum Aktionstag 2022 der
Migrationsberatung  für  erwachsene  Zuwanderer  (MBE)  und  des
Jugendmigrationsdienstes (JMD) ein.
In der Zeit von 10.00 bis 12.00 Uhr gibt es in der Bergkamener
Fußgängerzone  auf  dem  Platz  von  Gennevilliers  einen
informativen  Austausch  zu  den  Leistungen  und  der
sozialpolitische Relevanz der Migrationsberatungsdienste.

Ferienzeit  macht  sich  noch
bemerkbar:  Arbeitslosigkeit
aktuell kaum verändert
Im  Kreis  Unna  erhöhte  sich  der  Bestand  an  gemeldeten
Arbeitslosen im Vergleich zum Vormonat um 20 auf 15.796. Im
Vergleich zu August 2021 reduzierte sich die Arbeitslosigkeit
um 236 (-1,5 Prozent). Die Arbeitslosenquote verblieb mit 7,4
Prozent auf dem Niveau des Vormonats. Vor einem Jahr betrug
sie 7,5 Prozent.

„Während es im Juli noch einen starken Anstieg an arbeitslosen
Menschen im Kreis Unna gegeben hat, zeichnete sich der August
vorwiegend  durch  eine  stabile  Seitwärtsbewegung  aus.  Der
moderate Zuwachs ausländischer und älterer Arbeitsloser konnte
dabei  durch  den  Abgang  langzeitarbeitsloser  sowie  jüngerer
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Menschen  nahezu  kompensiert  werden“,  beschreibt  Agenturchef
Thomas Helm die Lage im Kreis Unna. Auch auf der Stellenseite
habe es eine spürbare Erholung gegeben: „Sowohl Zugang als
auch Bestand haben sich deutlich erhöht und schaffen damit
zahlreiche Beschäftigungsperspektiven.“

Dennoch weist der Agenturchef auf bestehende Risiken hin: „Der
Arbeitsmarkt  wird  gerade  von  immensen  Kräften  beeinflusst,
deren  Entwicklung  sich  nur  schwer  vorhersagen  lässt.  Wir
müssen  damit  rechnen,  dass  sich  der  Mangel  an  benötigten
Fachkräften  verstärkt  und  sich  dadurch  sowie  durch
Materialengpässe  die  Betriebstätigkeit  in  verschiedenen
Branchen in den nächsten Monaten verringert. Ebenso wirken die
geopolitische  Lage  sowie  drohende  Energiekrise  auf  den
Arbeitsmarkt.  Der  Herbst  birgt  daher  ein  gewisses
Unsicherheitspotenzial,  das  sich  auch  in  steigenden
Arbeitslosenzahlen  niederschlagen  kann.“

Entwicklung in den zehn Kommunen des Kreises
In  vier  der  zehn  Kommunen  des  Kreises  Unna  nahm  die
Arbeitslosigkeit  im  vergangenen  Monat  ab.  Den  stärksten
Rückgang verzeichnete Holzwickede (-3,2 Prozent bzw. 15 auf
456). Danach folgen Kamen (-1,9 Prozent bzw. 35 auf 1.820),
Lünen (-1,0 Prozent bzw. 46 auf 4.568) und Unna (-0,3 Prozent
bzw.  sechs  auf  1.991).  In  Schwerte  hingegen  stieg  die
Arbeitslosigkeit an (+0,7 Prozent bzw. 11 auf 1.519), ebenso
in Bergkamen (+1,5 Prozent bzw. 34 auf 2.285), Fröndenberg
(+1,7 Prozent bzw. 10 auf 586), Werne (+2,1 Prozent bzw. 19
auf 922), Bönen (+2,6 Prozent bzw. 18 auf 715) und Selm (+3,3
Prozent bzw. 30 auf 934).



Stressfreie  Blutspende  mit
Termin und Maske beim DRK  
Zur stressfreie Blutspende mit Termin und Maske lädt das DRK
am  Freitag,  9.  September,  von  16  bis  19.30  Uhr  in  den
Treffpunkt  an  der  Lessingstraße  ein.

Stephan Jorewitz vom Zentrum für Transfusionsmedizin in Hagen
hat die Unentbehrlichkeit der Blutspenden unterstrichen und
allen Spende willigen den Tipp gegeben: „Bitte reservieren Sie
sich unter www.blutspende.jetzt im Vorfeld einen Termin und
vergessen Sie Ihre medizinische Maske nicht. So bleibt die
Blutspende  weiterhin  eine  stressfreie  und  sichere
Angelegenheit  ohne  lange  Warteschlangen.“  Weitere
Informationen und Termine erhalten Sie kostenfrei unter 0800
-11 949 11.

 Die  3G-Regelung  auf  allen  vom  DRK-Blutspendedienst  West
angebotenen Blutspendeterminen entfällt. Die Verpflichtung zum
Tragen eines medizinischen Mund-Nasen-Schutzes (mindestens OP-
Maske)  besteht  weiterhin.  Um  Terminreservierungen
unter  www.blutspende.jetzt  wird  ausdrücklich  gebeten;  sie
reduzieren Warteschlangen und sichern Abstände. Blut spenden
kann jeder ab 18 Jahren; Neuspender bis zum 69. Geburtstag.
Zur  Blutspende  muss  immer  ein  amtlicher  Lichtbildausweis
mitgebracht werden. Männer dürfen sechs Mal und Frauen vier
Mal innerhalb von zwölf Monaten Blut spenden. Zwischen zwei
Blutspenden müssen 56 Tage liegen. Für alle, die mehr über die
Blutspendetermine in Wohnortnähe erfahren wollen, hat der DRK-
Blutspendedienst  West  im  Spender-Service-Center  eine
kostenlose Hotline geschaltet. Unter 0800 -11 949 11 werden
montags  bis  freitags  von  8.00  bis  18.00  Uhr  alle  Fragen
beantwortet. Weitere Informationen und Corona-FAQ finden Sie
unter www.blutspendedienst-west.de/corona
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AWO  macht  Druck:  „Sprach-
Kitas retten“!

Fachgespräch zum Thema Sprach-Kitas mit Oliver Kaczmarek im
Heinrich-Martin-Heim in Bergkamen.

Bergkamen.  Eine  böse  Überraschung  erlebten  die
Kindertagesstätten  Anfang  Juli,  als  das
Bundesfamilienministerium  überraschend  erklärte,  dass  im
Haushaltsentwurf für das Jahr 2023 keine Finanzmittel für die
Fortsetzung des erfolgreichen Bundesförderprogramms „Sprach-
Kitas: Weil Sprache der Schlüssel zur Welt ist“ eingeplant
sind. Betroffen in Bergkamen wären davon sieben SprachKitas.

Am  vergangenen  Freitag  lud  der  SPD  Bundestagsabgeordnete
Oliver  Kaczmarek  daher  betroffene  Akteur*innen  aus  seinem
Wahlkreis  ins  AWO-Kulturzentrum  Heinrich-Martin-Heim  in
Bergkamen ein, um die Konsequenzen aus dieser Ankündigung zu
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diskutieren  und  mögliche  Optionen  aufzuzeigen.  Dabei
bekräftigte  er,  dass  er  sich  für  eine  Fortführung  des
Programms  einsetzen  werde:  „Ich  erwarte,  dass  die
Bundesfamilienministerin  zusammen  mit  den
Familienministerinnen  der  Länder  sehr  zügig  eine  Lösung
herbeiführt,  damit  die  Sprachförderung  in  den  Kitas  im
unveränderten Umfang weitergeführt werden kann. Wir in der
SPD-Bundestagsfraktion  werden  dafür  kämpfen,  dass  das
gelingt.“

Geschäftsführer der AWO Ruhr-Lippe-Ems (RLE)und Fachsprecher
Kindertagesbetreuung der AG Wohlfahrt im Kreis Unna, Rainer
Goepfert, nimmt Kaczmarek beim Wort und spitzt das Thema zu:
„Im  Koalitionsvertrag  war  ganz  klar  von  Verstetigung  des
Programms die Rede. Die Ankündigung der Familienministerin ist
schlichtweg ein Wortbruch.“ Für die 31 Sprachfachkräfte, die
allein  die  AWO  Ruhr-Lippe-Ems  beschäftigt,  und  die  vielen
betroffenen  Familien  fordert  er  eine  schnelle  Zusage  zur
Weiterfinanzierung.

„Das  Bundesprogramm  Sprach-Kitas  sorgt  tagtäglich  durch
zusätzliche Mittel und Fachpersonal für eine bessere Qualität
der Sprachbildung, Integration und Inklusion vonKindern. In
der  aktuellen  Situation,  in  der  sich  Einrichtungen  der
frühkindlichen Bildung mit Fachkräftemangel, Corona-Pandemie
und der zusätzlichen Betreuung von Kindern und Familien aus
der Ukraine auseinandersetzen müssen, wäre der Wegfall der
Sprach-Kitas  ein  enormer  Verlust  mit  langfristigen,  nicht
absehbaren Folgen“, betonte Göpfert.

Im Sinne der Teilhabe und Chancengleichheit hob die Sprecherin
der AG Wohlfahrt im Kreis Unna, Dorothée Schackmann hervor,
dass  die  Politik  mit  dieser  Entscheidung  eine  Lücke
hervorrufe, die auf dem weiteren Bildungsweg der Kinder nicht
mehr geschlossen werden könne.

Auch die SPD Landtagsabgeordnete Silvia Gosewinkel betonte,
dass alle Kinder und Eltern einer Sprach-Kita von den auf



Sprachförderung  spezialisierten  Erzieherinnen  und  Erziehern
profitieren. Den drohenden Wegfall der Stellen ein halbes Jahr
vor dem Auslauf des Programms könne sie nicht nachvollziehen.
Damit traf sie genau den Nerv der anwesenden Kita-Leitungen
und Sprachkräfte verschiedener Kita-Träger aus dem Kreis, die
sich um die Weiterbeschäftigung ihrer Kolleg*innen und die
Verwässerung  wichtiger  Förderstrukturen  für  benachteiligte
Kinder große Sorgen machen.

Am Ende der Veranstaltung stand die einhellige Meinung, dass
es  kein  Ende  der  SprachKitas  geben  darf  und  man  von  den
zuständigen  Ministerien  von  Bund  und  Ländern  eine  zügige
Lösung erwartet. In diesem Zusammenhang wurde dringend auf die
Petition 137016 an den Deutschen Bundestag hingewiesen, die
Unterschriften zum Erhalt der Sprach-Kitas sammelt. Diese kann
auf  der  Homepage  des  Bundestages  auch  online  gezeichnet
werden.


